
371/3 05/02

A

A

A

E

E

A

E

E

C

Explosion

Gefahren an der Einsatzstelle
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Begriffe:

½ Roll-Over 

½Flashflames

½ Flash-Over

½ Back Draft

½ Fire Gas Explosion

Flash Over
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Flash Over

Thermisches Gleichgewicht

Sauerstoff
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Brandverlauf 1

½ begrenzter Brandherd (Entstehungsbrand)
½ Bildung von Heißgasen (Verbrennungsprodukte)

Flash Over



371/3 05/02

Brandverlauf 2

½ Gegenstände werden durch die Verbrennungsprodukte erwärmt
½ Bildung von brennbaren Pyrolysegasen
½ Erreichen der UEG dieser Gase

600° C

300° C

Temperaturzonen Druckzonen

+

Flash Over
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Rollover-Flashflames

Durch die Druckdifferenz im Brandraum kommt es zum Ausströmen von
Pyrolysegasen. Diese mischen sich an den Randzonen mit der sauerstoff-
haltigen Atmosph� re und entzündet sich dort. So bilden sich in der
Rauchschicht laufende „Flammenzungen“ (Flashflames). Dieses Vorstadium
des Flash Overs bezeichnet man als Rollover.

Sauerstoff

Pyrolysegase

Flash Over
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Flash Over

Der schnell ablaufende Übergang von einem lokal begrenzten Brandherd zu
einem Vollbrand des betreffenden Raumes, bei dem die W� rmestrahlung des
Brandrauches eine Pyrolyse der vorhandenen brennbaren Stoffe und
schließlich die Zündung der brennbaren Pyrolysegase im gesamten Raum
verursacht, wird Flash Over genannt.

600�  C

600�  C

Temperaturzonen

Flash Over
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Anzeichen für einen Flash Over

½ extrem starker Temperaturanstieg im Brandraum
½ „greifbarer“, heißer (>500° C), dichter Brandrauch
½ Dynamisch austretender Brandrauch
½ Flammenzungen an der Grenze zwischen Rauchschicht
    und Luftschicht (Flashflames)
½ Rollover
½ Pulsierende Rauchschicht

Flash Over
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Verletzungen

Flash Over

So wurden die Hände eines Feuerwehrmannes
nach einem Flash - Over aus den Schutzhand-
schuhen aus Leder befreit.

Verbrennungsverletzungen auf dem 
Rücken eines Feuerwehrmannes nach
einem Flash - Over.

Trageplatte des
Atemschutzgerätes
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Maßnahmen bei Gefahr des Flash Over

½ Sprühimpuls-Löschverfahren (nicht mit CM-Strahlrohr!)
½ Ventilation (Überdruck-, hydraulische Ventilation)
½ RWA auslösen (falls vorhanden)

RWA

Flash Over
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Tropfengröße bei der Brandbekämpfung

>0,3 mm
<0,3 mm

0,3 mm

Quelle: Südmersen

Strahlrohrtechniken
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Direkte Brandbekämpfung

Strahlrohrtechniken



371/3 05/02

Sprühimpuls Löschverfahren
(Rauchgaskühlung)

Strahlrohrtechniken
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